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 Die Internationale Dental-Schau 
(IDS) 2025 in Köln demonstrierte noch 
einmal eindrucksvoll, wie facetten-
reich der Fortschritt in der Dental-
welt geworden ist. Das Spektrum 
reicht von hochentwickelten digi-
talen Technologien – zunehmend ge-
prägt durch Cloud-Computing und 
künstliche Intelligenz (KI) – bis hin 
zu praxisorientierten Hilfsmitteln für 
etablierte zahnmedizinische und 
zahntechnische Anwendungen. 

Im Zentrum der diesjährigen Pro-
duktneuheiten stehen insbesondere 
innovative Entwicklungen in der res-
taurativen Zahnheilkunde, der Pro-
thetik sowie der Kieferorthopädie – 
allesamt Bereiche, die aktuell einen 
spürbaren technologischen und kon-
zeptionellen Wandel erleben.

Mehr Ästhetik, weniger Par-
tikel – neue Standards in der 
restaurativen Zahnmedizin

Ein Beispiel für den Fortschritt im 
Detail ist ein validiertes, minimal-
invasives Behandlungskonzept für 
Molaren-Inzisiven-Hypomineralisa-
tion (MIH), das nun in erprobter Form 
zur Verfügung steht. Im Segment der 
Universalkomposite – sowohl für den 
anterioren als auch posterioren Ein-
satz – präsentierten Hersteller in Köln 
Lösungen, die durch vereinfachte Farb-
wahl und optimiertes Handling eine 
besonders effi  ziente Schichttechnik 
ermöglichen. Mit Schichtstärken von 
bis zu vier Millimetern lassen sich 
moderne Bulk-Fill-Verfahren jetzt noch 
zeitsparender und zugleich ästhetisch 
hochwertig umsetzen.

Digitale Prothetik – 
Präzision trifft auf Ästhetik

Auch die Prothetik profi tiert in 
zunehmendem Maße von digitalen 

Workfl ows. So ermöglichen Verfahren
auf Basis importierter Fotografien 
und vollanatomischer 3D-Darstellun-
gen – inklusive realistischer Zahn-
farbwiedergabe – die schnelle und 
hochästhetische Mikroschichtung von 
Restaurationen. Besonders bemerkens-
wert ist die Weiterentwicklung im Be-
reich der Totalprothetik: Dank eines 
neuen Zwei-Schritt-Fräsprozesses las-
sen sich ästhetische Totalprothesen im 
Dentallabor nun fl exibler und deut-
lich effi  zienter fertigen – ganz ohne 
aufwendige Verklebungen.

Ein weiteres praxisnahes Beispiel 
für technischen Fortschritt ist ein in-
novatives Absaugsystem für Schleif-
staub, das mobil einsetzbar und leicht 
zwischen Behandlungszimmern trans-
portierbar ist. Gerade bei der intra-
oralen Anpassung von zahntechni-
schen Restaurationen oder anderen 
Objekten bietet dieses Gerät eine 
saubere, unkomplizierte Lösung zur 
Staubreduktion – ein Plus an Kom-
fort und Hygiene für Praxis und Pa-
tient.

Summende Schienen und 
smarte Bissnahmen – 
moderne Kieferorthopädie

Auch in der Kieferorthopädie zei-
gen sich zukunftsweisende Entwick-
lungen. Eine neuartige Soforthilfe für 
Patienten mit craniomandibulärer Dys-
funktion (CMD) wurde vorgestellt: 
eine spezielle Schiene, optimiert für 
schmale Kiefer, die mittels integrier-
ter Sensorik und vibrierendem Feed-
backsystem auf nächtliches Zähne-
knirschen reagiert. Das Prinzip: Sobald 
Knirscheraktivität erkannt wird, sen-
det die Schiene ein fein abgestimmtes 
Biofeedback – stark genug, um die 
Aktivität zu unterbrechen, aber so 
dezent, dass der Schlaf des Patienten 
nicht gestört wird.

Bei zahntechnischen Objekten 
wie Knirsch- oder Sportschutzschie-
nen, bei denen keine mikrometer-
genaue Präzision wie bei Kronen oder 
Brücken erforderlich ist, erfreut sich 
der sogenannte Quetschbiss als öko-
nomischere Alternative zur klassi-
schen Abformung großer Beliebtheit. 

Neue vorgefertigte Wachsbisse mit 
ideal standardisierter Größe und Mate-
rialstärke sorgen hierbei für eine opti-
male Modellanpassung – oftmals ohne 
weiteren Zuschnitt – und bieten klare 
Vorteile gegenüber handgefertigten 
Varianten oder Kupferwachs.

Aligner, 3D-gedruckte Attach-
ments und die Rolle der Cloud

An der Schnittstelle zwischen 
Kieferorthopädie und restaurativer 
Zahnmedizin stehen transparente 
Aligner, die vor einer defi nitiven res-
taurativen Versorgung zur Zahnstel-
lungskorrektur eingesetzt werden. 
Eine bemerkenswerte Neuerung auf 
der IDS 2025: Die dafür benötigten 
Attachments stammen nun direkt aus 
dem 3D-Drucker. Sie überzeugen durch 
erhöhte Langlebigkeit und verbesserte 
Farbstabilität gegenüber herkömm-
lichen Kompositmaterialien – ein wei-
terer Schritt in Richtung ästhetischer 
Beständigkeit.

Ein fundamentaler Wandel, der 
nahezu alle dentalen Fachbereiche 

durchdringt, ist der Übergang zu 
cloudbasierten Prozessen. Die Poten-
ziale dieser Entwicklung zeigen sich 
etwa bei KI-gestützten Tools zur Aus-
wertung von Röntgenaufnahmen. 
Weitere Cloud-Anwendungen erlau-
ben die präzise 3D-Segmentierung 
anatomischer Strukturen – eine Funk-
tion, die nicht nur die diagnostische 
Qualität verbessert, sondern auch die 
Kommunikation mit Patienten auf ein 
neues, visuell unterstütztes Niveau 
hebt.

Die IDS 2025 zeigte einmal mehr: 
Zahnmedizin und Zahntechnik befi n-
den sich in einem dynamischen Trans-
formationsprozess, der gleichermaßen 
durch digitale Innovationen und praxis-
nahe Lösungen geprägt ist. Ob ästhe-
tisch anspruchsvolle Kompositrestau-
ration, digital gefertigte Totalprothese 
oder biofeedbackgesteuerte Schiene – 
der Fortschritt in der Dentalwelt ist 
so greifbar wie nie zuvor. 
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Hightech trifft Praxis
Die Top-Ten-Innovationen der IDS 2025.
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Proven products for better dentistry
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Dentalfotografie 

leicht gemacht!

Mikrohybrid-Verblendkonzept

Das Multilayer 

Premium Zirkonoxid
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